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ſtellung von n 4ch Schul Erſcheint: Wöchentliche Weilage Abonnements preisterſtraße Nr. n Aenſtag, Donnerstag, Sonnabend und Jll ſſ S pro Quartad: Mark bei Abholung. I MarkMaße Nr. S 7 Uhr. bl gere en ſie eſtere ar 28. uſtrirtes Sonntagsblatt. v e ehe
n Bauten Svon hier d h e 30. Honnabend den 22. Februar. 1879.

ichtung einer Jzu einer Veſprecn eikag den 2) in Urtheil über die Conſequenzen e e h ehe e e Deutſchland
mikkags 3 der Schutzzollpolitik. ernennen er Nette u e re e eerneneeg. 9 mehr als einer Frage Front gegen den Radicalis ſchalls Grafen Roon iſt eine ſo bedeutende

n Wir haben ſchon mehrfach auf die verſtändige mus zu machen, ſo namentlich in der Frage dert n Ihr P beſonnene Haltung der „Kreuzzeitung“ gegen Anklage es bas frühere et De des e eingetreten, daß der Se vorausſicht
18 Februm er den wirthſchaftlichen Jeitfragen hingewieſen. Umfangs der Amneſtie für die verbannten Commu ich ſchon in wenigen Tagen das Bett wird ver

e Unheil dieſes Blattes daß doch wahrhaftig nards u. a. Allein darin liegt der Keim einer laſſen können.
ops, Stadtreth u du in den Jdeenkreiſen des „Liberalismus“ und Zerſetzung der republikaniſchen Partei, die innerlich Zum Oberpräſiden ten von Bran den

d Woncheſterthums auſgewachſen iſt, das die keineswegs ſo geſchloſſen iſt wie es zur Befeſtigung burg iſt der frühere Handelsminiſter Dr. Achen
des Orfsmſdüchen Intereſſen mit ganz beſonderer Sorgfalt der gegenwärtigen politiſchen Zuſtände wünſchens bach, bis jetzt Oberpräſident von Weſtpreußen er

erwwandt. Bech ges und doch den Bund der Landwirthſchaft mit werth wäre. nannt worden.
lichen Verw ſhuhöllneriſchen Induſtrie als unnatürtich und In den engliſchen Armeewerkſtätten und auff Der Miniſter des Jnnern hat ganz kürzlich

rWilNgeſund zurückweiſt, verdient die höchſte Aufmerk den Werften herrſcht die regſte Thätigkeit. Die an die Bezirkoregierungen und Landbroſteien eine
Febr. Abend ſwihkeit. Wir leſen hier über die „ſchutzzöllneriſchen ArmeebekleidungsWerkſtatt hat in ſieben Tagen Verfügung erlaſſen, in welcher es heißt „Die
er's Reſtaurſkhſfahrungen in Nordamerika“ ein Urtheil, dem 20 000 Monturſtücke anfertigen müſſen. Jn der Thätigkeit der Polizeibehörden bei Unterdrückung
gesordnung t nur durchaus beiſtimmen können „Die Ver Themſe ſind an den ſieben zur Abfahrt beſtimmten des Bettelns und Landſtreichens bedarf,
Vereinen Gewer gten Staaten zeigen, daß die Wirkung des con Transportſchiffen nahe an 1000 Arbeiter beſchaäf wenn ihr Erfolg geſichert werden ſoll, der Unter
r Mitgleren enten Schutzollſyſtems folgende ſein muß Die tigt. Die Schiffe werden ſämmtlich mit neuen ſtützung derjenigen Perſonen, welche von den Bett
willkommen leiſe erhöhen ſich mindeſtens um den Betrag des Lüftungsapparaten verſehen, welche vermittels lern und Landſtreichern beläſtigt werden. Dieſe

usſhnß und die hlle, der Preisbewegung folgen die Lohne, mit ampfgetriebener Windflügel eine künſtliche Ven unterlaſſen es faſt durchgehends, Bettler und Land
als n ter Erhöhung ſteigen dann auch wieder entſpre tilation hervorrufen. Die Schiffe werden auf 45 ſtreicher der Polizeibehörde zur Beſtrafung anzu

0880 n e v der geſchützten W Tage verproviantirt; außerdem nehmen ſie Fleiſch a und n e e hierin m
Schlachtefet.. Alglich auch die der roduction und die Wirkung conſerven mit, welche als Rationen für die be um erreichen laſſen. Dagegen wird die Mit

e Kreislaufes führt zur Beſchränkung des Ver treffenden Truppen auf dem Marſche beſtimmt wirkung des Publikums in einer anderen Weiſe,
eiſelſchlh e zur Abnahme des Handels und der Jn ſind. Der Pferdebedarf für den Train wird durch welche ſich an verſchiedenen Drten gut bewährt
Shlahteſeſ, Weh gaſtrie Jn Amerika beginnt man jetzt die Augen Entlehnung der paſſendſten Zugthiere von der hat, in Ausſicht genommen werden können. Es
e offnen und eine Herabſetzung der Zölle ernſt Regimentstransport Abtheilung gedeckt. Außerdem handelt ſich dabei, und zwar nicht minder auf dem

h ins Auge zu faſſen. Sollten die dort ge ſollen alle dienſttauglichen Maulthiere nach dem platten Lande als in den Städten, um die Bildung
9 Peſt Erfahrungen an uns unbeachtet vorüber Cap geſandt werden Es befinden ſich deren gegen e et en e e S r. W

ß wärtig etwa 100 Stück in Woolwich, welche vor itglieder eventuell unter onventionalſtrafen ſi
2. en ger Zeit zu Verſuchszwecken theils aus Spanien, verpflichten, keinem Bettler ein Almoſen zu geben,

Volikiſche Aeberſicht. theils aus Südamerika angekauft wurden. Die denſelben vielmehr an den Vorſtand oder beſonders
nen Fehrlin M der belgiſchen Repräſentantenkämmer er Ulanen, bekannt unter dem Namen Death hierzu beſtellte Organe des Vereins zu verweiſen,
ten Bedingungen ind Ultramontane und Liberale bei der ſor Glory Boys (Tod oder Ruhmjungen) rüſten welche nach Feſtſtellung der Hülfsbedürftigkeit eine

Sellerneiſer Budgetberathung hart aneinander gerathen, zum ſich mit möglichſter Eile zur Abfahrt. Sie ſind Unterſtützung gewähren, nach Umſtänden auch ver
an Schaden der erſteren. Delcour, der frühere Mi ſämmtlich mit Martini Henry Carabinern bewaff ſagen. Da dieſe Einrichtung der Bettelei an den

zu Oſtern geh iſter des Jnnern (in dem verftoſſenen hochultra net, welche 1500 Schritt weit tragen. Auf gute betreffenden Orten merklichen Einhalt gethan hat,
e Nr. r vontanen Miniſterium), ſuchte mit heftigen Schußwaffen kommt es am Cap ſelbſt bei der wird die Bildung derartiger Vereine, wo ſolche
geren Nel Reiterei vornehmlich an. Der Kaffernkönig Cete nicht beſtehen, thunlichſt zu fördern ſein. Sei

ſeine Zeit auch zu benutzen dieſer Gelegenheit werden von Neuem in JnſtrucSchmähungen den Nachweis zu liefern, daß ſeine
Lehrling m lericale Verwaltung him Zeweſen ſei, wayo wird indeſſene e J r um vor Ablauf von einem tionen an die Behörden die wirkſamen Mittel, dem

e Entſcheidung wird eine Uebelſtande entgegen zu treten, hervorgehoben undar gihſls die jetzige liberale, bewies aber nur, daß er, wiſſen und die ka
r Macht gelangt, weit rückſichtsloſer unter den Vierteljahr zu erwartendgen an Seamten, die ihm nicht paßten, aufgeräumt hatte, blutige werden. entſprechende Maßregeln vorgeſchrieben In ſo fern

u nd ſo parteiiſch und ungerecht verfahren war wie In Aegypten hat vor einigen Tagen ein es dabei darauf abgeſehen iſt, daß die Polizeibe
e nur möglich. Der Juſtizminiſter erklärte daß kleine Militärrevolution ſtattgefunden. Der aus hörden die ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel in

Erſparnißgründen kürzlich gefaßte Beſchluß, die verſchärfter Weiſe in Anwendung bringen, ſind
in dige, aus dem Amt entlaſſen werde. Die Anke Armee auf 10 000 Mann zu vermindern und den dieſe Behörden mit eigenen Anweiſungen verſehen

ren ſariee er nſinnen hen de gollte ihm rauſchenden Beifall und die Verhand Reſt, darunter 2000 Offiziere aufzulöſen, hat in worden.
den üſeht lung kam damit zum Schluß. Inzwiſchen haben milikäriſchen Kreiſen große Erbitterung erregt. Die geſetzliche Dienſtzeit im Heere

et n äwmiliche Biſchöfe Belgiens bereits ihren Hirten Eine Anzahl verabſchiedeter Offiziere und Soldaten iſt, wie bekannt, auf 14 Jahre feſtgeſetzt, es legt
und in betef auf die Faſtenzeit ansgegeben. Derſelbe han- (gegen 4600) begab ſich vor die Wohnung des jedoch das Geſes die Befugnis in die Hand ves

April n S n delt, wie man ſich wohl denken kann, von nichts Finanzminiſters und verlangte die Auszahlung des Kaiſers, die Dienſtzeit auf 12 Jahre zu reduciren.
Fran sehr rückſtandigen Soldes, indem ſie zugleich h die Bislang W hiervon noch kein Gebrauch Ken

ſung in cher der Staat mit der Religion au die Moral Einſchränkung des Effectivbeſtandes der Armee worden. Wie man indeß hört, liegt die Abſicht
ein un verbannt habe, denn et a das, was proteſtirte. Hie Menge drong in das Gebäude einer Verkürzung der Dienſtzeit zunächſt auf 13
Angſt e Kirche lehre. Alle himmliſchen Mächte werden ein und beſchimpfte Nubar Paſcha und Wilſon. Jahre vor Und waren deshalb bereits Gutachten

e v Bei der Ankunft der e (der rn r en m e eingefordert en132 daß der Staat die chriſtli i Khedivs) zogen ſich die Rü eſtörer zurück und zer deren Ausfall man mit Spannung entgegen ſieht.
de e 3 en e r de am v e d nlege, e Mehrere Perſonen wurden verhaftet Der Verein der deutſchen Glacéhand

aſte Chern b rſticke, das Amt des Prieſters lahmlege, ſtſne Der Khediv und die auswärtigen Conſuln r Thüringen undThaten noch mehr ſind. Di kache hörte fanden ſich während dieſes Vorganges in dem Sachſen at an den Reichskanzler eine Zuſchrift
5 Kilo Aen man im tn De er e e n Fengmnſſterum Die Wohnung des Juſtiz erlaſſen. In derſelben bemerken die Petenten, „es
ſt bez. doch hat am 11. Juni ſich die Mehrheit des Volks miniſters Nubar Paſcha wurde ebenfalls von den ſei eine Lebensfrage für die Glacehandſchuhfab

Truppen wieder entſezt. Der Khediv forderte rikanten Deutſchlands, daß ihnen die ausländiſchen
wiederholt aber vergeblich die Ruheſtörer zum Aus Felle zollfrei zur Verfügung ſtänden, da der Be

e einandergehen auf und den n e e en wer en c n n könne eM zöſiſchen Miniſteriums und für den Präſidenten Nubar Paſcha und zwei Diener Khedivs ſin ver ohnehin unſere einheimiſche Fabri ation der außer
hries er Republik, W in dem re e ra wundet. deutſchen gegenüber ſich ſehr im Nachtheil beſinde.“
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Die Adreſſe ſchließt mit der Bitte: „Möchten Ew.
Durchlaucht deshalb geruhen, das unterthänigſte
Geſuch des unterzeichneten Vereins zu erfüllen und
dahin zu wirken, daß jedenfalls verhindert
werde, daß bei Feſtſtellung des neuen Zolltarifs
Eingangszölle auf rohe Lamm, Schaf, Ziegen
und Rehfelle zur Handſchuhfabrikation Aufnahme
finden, da dieſe unſern Jnduſtriezweig gradezu ver
nichten würden 2) daß in dem neuen Zolltarif
der Eingangszoll auf Glacéhandſchuhe in Deutſch
ſchland mindeſtens auf gleiche Höhe mit denjenigen
Frankreichs gebracht werde.“ Die deutſchen Schuh
macher werden wohl ähnliche Bitten auf dem
Herzen haben.

Der ſozialdemokratiſche Agitator
und frühere Redacteur der ſozialdemokratiſchen
„Weſtf. Freien Preſſe“, Herr C. W. Tölcke (der
bekannte Knüppeltölcke), iſt laut der „Rh. u. Ruhr
ztg.“ in Dortmund verhaftet worden. Der
ſelbe wurde bekanntlich im vergangenen Jahre, als
er noch verantwortlicher Redacteur des obenge
nannten Blattes war, zu einer Gefängnißſtrafe von
6 Monaten verurtheilt, weil er die Rathskammer
des Kreiſes Jſerlohn durch Aufnahme des bekann
ten Knochenartikels (ein Arzt ſollte Hühnerknochen
für Menſchenknochen angeſehen haben) beleidigt
hatte. Das Urtheil iſt rechtskräftig geworden, nach
dem es alle drei Jnſtanzen durchlaufen ferner iſt
Tölcke noch zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden wegen Beleidigung der Reichstagsäbgeord-
neten.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Schluß des preußiſchen Landtags findet

Freitag Mittag 1 Uhr in einer Sitzung beider
Häuſer des Landtags im weißen Saale des kö
niglichen Schloſſes ſtatt.

Reichstag. Mittwochſitzung. Der An
trag der Regierung auf Verhaftung der ſo
zial demokratiſchen Abgeordneten Frit
ſche und Haſſelmann wurde vom ganzen
Hauſe abgelehnt. Die Regierungsvertreter
gerirten ſich lediglich als die Vermittler des Teſſen
dorf'ſchen Antrages. Lasker, Hänel und Gneiſt
gingen unter großem Beifall dem Antrag zu Leibe.
Der Erklärung der Nationalliberalen, des Fort
ſchritts und des Centrums, daß ſte bei Bewilliguug
des Geſetzes eine ſolche Auffaſſung, wie die Re
gierung ſte bei dem in Rede ſtehenden Antrage
entwickelt, nicht gehabt, treten die beiden konſer
vativen Parteien nicht bei, obgleich auch ſie gegen
den Antrag ſtimmten.

Donnerstagsſitzung. Die Wahl des
zweiten Vicepräſidenten kommt endlich zu Stande.
Abg. Lucius Deutſche Reichspartei) wird mit
122 gegen 75 Stimmen, welche auf den Abg. v.
Seydewitz fielen, gewählt und nimmt die Wahl
an. Es folgt dann die erſte und zweite Berathung
des Handelsvertrags mit Oeſterreich
Ungarn, welche jedoch nicht beendigt und auf
die nächſte Sitzung vertagt wird.

Jede Spur ſeiner ſchon ſprüchwortlich gewordenen
Nervoſttät war vollkommen ausgelöſcht.
Das „Berl. Tagebl. ſchreibt: „Wie uns mit

getheilt, ſoll Fürſt Bismarck bei Gelegenheit des
parlamentariſchen Diners am Sonnabend unter
Anderm bei Beſprechung der Eiſenbahn-
Differentialtarife dem Bedauern Ausdruck
gegeben haben, daß Friedrichsruh nicht in Ungarn
gelegen ſei, weil er dann das Grubenholz aus
ſeinen Wäldern billiger als jetzt über Lauenburg
nach Bochum in Weſtfalen verfrachten könne.
Sollte dieſe Aeußerung richtig wiedergegeben ſein,
ſo iſt die Unvorſichtigkeit der Perſonen nicht genug
zu tadeln, welche den Fürſten, deſſen gewaltiges
Handeln durch ſein Wiſſen beſtimmt wird, ſo
grundfalſch informirt haben. Thatſächlich beträgt
die Fracht für Grubenholz in einer Wagenladung
von 10000 kg von Friedrichsruh nach Bochum
100 Mk., während z. B. die Frachten von
Jablunkau (OeſterreichSchleſten) nach Bochum 298
Mk. von Kaſchau (Ungarn) nach Bochum 386
Mk., von MarmarosSzigetz (Ungarn) nach Bochum
472 Mk. betragen. Hätte der Fürſt von dieſen
Zählen, für deren Richtigkeit volle Gewähr über
nommen wird, Kenntniß gehabt, ſo würde er
ſchwerlich den Wunſch haben ausſprechen können,
zum vortheilhafteren Abſatz ſeines Holzes Fried
richsruh nach Ungarn verlegt zu ſehen

Die Menſchenpeſt.
General LorisMelikoff meldet aus Za

rizin vom 19. d. Jm Gouvernement Aſtrachan
und in den übrigen infizirten Ortſchaften ſind
keine neuen Erkrankungsfälle oder Todesfälle an
der Epidemie vorgekommen. Jn den Dörfern
Nikolskoje und Steritzkoje iſt ſeit 42 Tagen kein
Erkrankungsfall an der Epidemie vorgekominen,
die Jſotirung iſt in Folge deſſen dort aufgehoben,
ausgenommen für die Häuſer, welche niederge
brannt werden ſollen, was in 5 bis 6 Tagen ge
ſchehen wird. Die Commiſſton zur Abſchätzung der
niederzubrennenden Häuſer und des Eigenthums
der Bewohner derſelben iſt bereits abgegangen.

Der „St. Petersburger Herold“ erörtert in einem
längeren Artikel die Frage „Wie ſchützt man
ſich gegen die Peſt in verſeuchten Peſt
orten?“ und beantwortet dieſelbe unter Heran
ziehung der bei früheren Peſtepidemien gemachten
Erfahrungen dahin, daß tägliche Einreibungen mit
Leinöl, welchem Terpentin zugeſetzt iſt, den relgtiv
ſicherſten Schutz gewährten für Aerzte und Kran
kenwärter wird das Tragen derartig getränkter
Kleider empfohlen.

Jm Ruſtky Wir“ (Ruſſiſche Welt) theilt im
Zuſammenhang mit der Peſt ein Berichterſtatter
Thatſachen, die, wenn ſte auf Wahrheit beruhen,
Alles weit hinter ſtch laſſen, was man bis jetzt
von ruſſiſcher Wirthſchaft gehört hat. Es heißt
dort: Eines Tages während meines Beſuches in
Aſtrachan fiel es mir ein, zu meiner Zerſtreuung
eine der benachbarten WolgaInſeln zu beſuchen.
Gedacht, gethan. Jch und mein Wirth beſtiegen

Aus des Reichskanzlers Tiſchrede n.
Ueber den Stand des Culturkampfes äußerte bei

dem erſten parlamentariſchen Diner der Fürſt etwa
Folgendes Er gedachte der eingeleiteten Unterhand
lungen mit dem Cardinal Franchi, die einen ge
wiſſen Erfolg zu verſprechen ſchienen. Man war
beiderſeits zu Conceſſtonen gelangt. So anerkannte
der Unterhändler der Curie die Anzeigepflicht der
angeſtellten oder anzuſtellenden Geiſtlichen ſeitens

ein Boot und erreichten nach einer Weile die ge
wünſchte Jnſel. Kaum hatten wir das Ufer be
treten, als uns ein ſolcher Geſtank entgegen kam,
daß wir anfangs beide zurücktaumelten. Was ſoll
das bedeuten Wir halten die Naſe zu und
gehen weiter. Ganze Myriaden von Fliegen um
ſchwirren unſere Köpfe. Was ſehen wir Ein
Menſchenſkelet, dann ein zweites, ein drittes, ein
zehntes, manches noch gar nicht verweſt, von un
zähligen Vögeln bedeckt. Wohin man blickt, ſteht

der Biſchöfe und der Kanzler verſtand ſich alsdann,
wiederum in direkte Beziehungen mit Rom einzu
treten. Allein Alles ſei durch den Tod des Car
dinals wieder in Frage geſtellt worden. Hierbei
ließ der Kanzler ſo etwas durchblicken, daß er den
Gedanken, als ſei der erwähnte Kirchenfürſt durch
Gift beſeitigt worden, nicht ſo ohne Weiteres von
ſich weiſen könne. Der Gang der Verhandlungen
hätte nunmehr einen ſo ſchleppenden Charakter an
genommen, daß die Abſicht, dieſelbe ins Endloſe

inan nichts als Menſchenſchädel, Knochen, ſchwarze
Maſſen von allerlei Arten Aasvögel. Jn dieſer
von Menſchenleichen verpeſteten Atmoſphäre und
bei der brennenden Hitze weiter zu bleiben, war
keine Mäglichkeit und wir eilten zu unſerm Boote
zurück. Auf der Rückfahrt fragte ich meinem Be
gleiter, wie die von uns geſehenen Menſchenleichen
nach der Jnſel hinkommen. „Sehen Sie,“ er
widerte der Wirth, „bei den Kalmücken beſteht die
Sitte, keinen ihrer Kranken zu pflegen und zu

hinzuziehen, unzweifelhaft hervorgetreten ſei. Er
laſſe daher nunmehr die Dinge vollſtändig an ſich
herankommen und ſei vorläufig kaum an
eine Veränderung der obwaltenden Ver
hältniſſe zu denken. Der Kanzler erſchien
übrigens an demſelben Abend auffallend friſch.

heilen. Sie ſchaffen ſie ganz einfach nach der voruns beſüchten Inſel, um ſie hier d n Meet
Schickſal zu überlaſſen. Es iſt ihnen gleichgültig
ob der Kranke da ſtirbt oder geneſt, derſelbe ſoll
nur nicht einen Zweiten, Geſunden anſtecken.“

ein Boot und führen ihnen irgend nach einer hl Tage

etwas, ſo mißt ihm der Beamte zehn bis wannle J An gehenund dem Geſetz iſt Genüge geſchehen Die Ka al
mücken ſind, wie Sie bemerkt haben, im Somn a gie
zur Hälfte nackt, folglich iſt dieſe Art Geſche n
Execution für die Beamten ſehr paſſend. W men
ſagen aber die höheren Beamten dazu
zeigen ſich gar nicht in dieſer Gzgend, nd w. ginn
ſich einer von ihnen einmal wirklich hicher d e er
irrt, dann fällt es ihm gewiß nicht ein, die und

Hnwohnten Jnſeln zu beſuchen.“ Wir bemee
hierzu, daß dieſe Angaben von der ruſſtſchen
gierung nicht dementirt worden ſind, auch
erwähnte Blatt wegen derſelben keinerlei Verfolgun
erlitten hat.

hl
Geh. -Rath Dr. Finkelnburg über

die Peſt. MDer ſtellvertretende Direktor des Reichsgeſine
heitsamtes, Geh. Rath Finkelnburg, machte an
Montage in einer Sitzung der deutſchen Geſ Wehr
ſchaft für öffentliche Geſundheitspflege in Bild
Mittheilungen über die ſeitens der deutſchen Ka de i
gierung nach dem Peſtheerde abgeſandte Co
mifſton und ſprach im Anſchluß daran über ſ
Peſt ſelbſt. Wir müſſen uns darauf beſchränke
aus dem Vortrage nur Einiges hervorzuhcht
Herr Dir. Finkelnburg mißt den ruſſiſchen n
richten wenig Glauben bei. Sicher iſt, z. un
meint Redner, daß noch vor acht Tagen der Koth eben
nur zum weit kleinſten Theil aus Militär, t
größten Theil aber aus Bauern der Umgegend e n
bildet wurde, eine Organiſation, die natürlich wie rin
Gewähr bietet. Aus den hierher gelangten M an
theilungen geht hervor, daß innerhalb des n en
dons derartige Zuſtände herrſchen, die es ungla W
bar erſcheinen laſſen, daß die außerhalb des Adnhn
döns ſtehende Behörde ſich genaue Berichte l m
den einzelnen Peſtorten verſchaffen kann. W 6.]
das übrige Rußland betrifft, ſo ſprechen die n
richte von ſporadiſchen Erkrankungsfällen, die An on
lichkeit mit der Peſt haben ſollen. Eine an
Beſtätigung irgend eines dieſer Fälle liegt h e
nicht vor. Dazu kommt aber noch, daß in n el
ſchiedenen Theilen Rußlands andere Epidemienicht blos Flecktyphus, ſondern auch Diphchei l dr

und Pocken ſeit dem orientaliſchen Kriege graſſtten et
und zwar bis an unfere Grenze, ja bis über di a he
en Es e hier vor Allem unſere Auf
merkſamkeit der Flecktyphus, eine Krankheit deſich leider auch in unſerer en ent ſeh
mehreren Dezennien eingeniſtet hat und die un n
im Jnlande wie im Auslande zum Vorwurf
reicht. Der Flecktyphus iſt diesmal
bis Berlin gekommen und hat hier in den
letzten 14 Tagen nicht unerhebliche Fort in
ſchritte gemacht. Jch kann nicht umhin, daran J
zu erinnern, daß, ſolange wir die Geſchichte d n
Peſt kennen, zwiſchen Peſt und Flecktyphus ſtets n
eine Vereinigung bemerkbar geweſen iſt, und n
ſcheint mir kein Zweifel obzuwalten, daß unter den d
Einflüſſen, unter denen der Flecktyphus en
ſteht, ſich auch die Peſt leicht entwickel
So lange ein Staat den Flecktyphus duldet an
fortlaufende Epidemie, ſo lange hat er es ſich ſelbſt Nee
zuzuſchreiben, wenn die Peſt bei erſter Gelegenheit n en
die Grenze überſchreitet.

„„Gebrauchen ſie denn keine Arzneien „Gar

Vermiſchtes.Was ſchlimmer iſt) Frau E. hat ein dis
Schwiegermutter, die ihr jede Freude am Daſein ver W
leidet. Die letztere erkrankt heftig und Jedermann glaut Nelchu
ſie werde ſterben. In jener Zeit tritt eine Freund in
bei Frau X. ein und ruft „Klara, ich komme vom
Krankenhauſe Deiner Schwiegermutter haſt Du V M
es zu tragen Sprich, ich bin ſtart, vin gef t

Iſt ſie 2“ Sie hat die Kriſts überſtanvnjede Gefahr iſt beſeitigt.“ Frau X. hatte ihre Kräfte d 9

Uüberſchäht; ſte ſiel in Dhnmacht, e
(Fortſetzung auf der Beilage.)



auch erkratt

ke wen h g. entliche Sißung d. Stadtverordnetenn n n den 24. d. Abends 6 Alhr. m Für Conſtrmanden
l um m Tagesordnunger der nach de Srrathung und Beſchlußfaſſung über: empfiehlt Unterzeichneter ſein reich aſſortirtes

ind die. iſt hie Durchführung der Straße von der Karlſtraßeder Anteraltenburg Schuh- und Stieſelwanaren- Lagers ſagt aber n v d if dem ehemals Meiſter'ſchenhaben hen i nen ten Rente v und erſuche ein geehrtes Publikum ſich ſelbſt hinſichtlich der Qualität zu überzeugen.
n a iehung eines Reverſes für die Thüringian e e Knaben -Schaftstiefelnhin e ma et Mrtuekte der Gebr. ſchon von 3 Mk. 75 Pf. ab und werde ich ſämmtliche Artikel preiswürdig verkaufen.

gehen ſ. Stichel; Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. Nr. I.der Beamte Ah d de fernere Benutzung des Gartens des deutſchen

Alf der Grube Nr. 508 bei Knapendorf wird in dieber dr m s breiterung der Neumarktsbrücke erforderenüge geſchehen M e t z Pr achtphotographie. ſem Jahre ſehr gute Formkohle, welche wegen Auf
bemerkt Miben e die auf das Schulhaus auf dem tiefen Keller c. ab Dwpkohlen Von der Köniel. Kesierung ar Einführung gabe der Schweeleret ſtark mit Schweeltohle gemiſcht iſtliche Terrain

a für Lehrzwecke in den Schulen und Erziehun, talten. iglich i de An gegebenen Gebote men ünd Erziehungsanstalten. der Hektoliter mit 23 Pf. verkauft.unten ſehr hie von dem Maurer Kühn bezügl. der Durch Z. te Auch ſind Kohlenſteine für de ien et paſſend führung der Straße von der Karlſtraße nach der er xste Oeuts e Ratser 30 e t n e

en Beanten Ulten Bedi en Seanten h ünteraltenburg geſtellten Bedingungen. aus dem Hause Hohenzoſlern Luüdwit dieſer Ggend Wahl zweier Mitglieder der Schuldeputation; nach dem Oelgemalde G. Batsen hot, W Berat S ig
einmal wiklig den Etat der Kämmereikaſſe pro 187980. Tableaux in Künstlerischer Behandlung mit, den Portraits t

h e r 7 n d rgewiß nich h Der n d StadtverordnetenVerſammlung von 18 Hohenz. Regenten Von 1415- 1861 (Regierungs-
beſuch e h Krieg antritt unseres Kaisers) mit den Provinzialwappen, demchen. W ſt n sverkauf Denkmal auf dem Kreutzberg, der Siegessäule, demben von der ſſſ aus u Königlichen Schloss zu Berlin, der Hohenzollernburg, Masken-
irt worden ſin u Ein ſehr ſchönes Hausgrundſtück herrſchaftlich ein Sanssouci und Babelsberg.
derſelben keinerlelh ichtet, nebſt einem ſehr ſchönen Garten und allem I. Grösse 50 74 cm 10 M. I. Grösse 46262 6 M.

e el n Hauſe gehörigen Zubehör, iſt ſofort veränderungs- zu Geschenken, für Bureaux und öffentliche Locale sehr
Aber zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. geeisnet, Jersendet die photographische Kunetanstalt

garclerobe,
S eheres in der Exped. d. Bl. Dresden, Pragerstr. 39 Bebntlt. JFinkelnburgüin gut erhaltenes Lahenregal mit Kaſten wird zu Halle a. SPeſt. alfen heſucht. Offerten nimmt Herr Heinr. Klageſormulare kl. Alrichſtr. 7 (Alte ReſDirektor des Rat hulhe jun. Entenplan, entgegen. ſtets vorräthig bei Th. Rößuer, Buchdruckerei, v ſtr. t eſſourre),

Finkelndarg, iſt Kämmern und Zubehör iſt gr. e empfiehlt ihre reichhaltige Auswahl von
i I. April ziehenung der deutſhen V Kheneher er r n e

eſundheitspfleg n in herrſchaftl. Logis mit Balkon, 8 Stuben, Küche
ſeitens der deſhen und Pferdeſtall iſt von jetzt ab zu vermiethen im

ſtheerde abgeſante Burgkeller.Anſchluß daran h ine möblirte Stube iſt ſogleich zu beziehen.

e e em ine möblirte Stube (Schlafſtelle) iſt ſogleich ze m Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe
bei, Sicher iſt
or acht Tagen der h

e den gewöhnlichſten bis zu den feinſten
J Anzügen, ſowie Hominos zu dene D. l G billigſten Preiſen

(19. Jahrgang). e e28,500 Exemplare Eilen!! Eilen!!
Nur noch drei TageGehört zu den bedeutendsten Tagesblättern der

dauert der Ausverkauf meines
Moncen aller Art an die Malleschen, un uWeissenfelser, Naumburger ete. Pächter des Inſeratentheils
überhaupt an alle existirenden Zeitungen, J

h. Rössner Expedition des Merseburger
e drrespondenten), Agentur der Amoncen Bee
e nen den J. Barck E Co. im Haue aſs.

v rede hhehad de Eummiſchuhe und Regenmäntel
genaue Berichte ſerden ſchnell und dauerhaft reparirt von

verſchaffen kann. G. lege Vorwerk 7.
ifft, ſo ſprechen Nach den Grundſätzen der Naturheiltunde, welche
rankungsfällen, die Mehizin und Geheimmittel gänzlich ausſchließt, ertheilt
n ſollen. Gine an allen Krankheits-Arten, gleichviel welchen Namens,
e ne Rath und ſicherſte Hilfe
dieſer Fälle i Weißenfels. Dietze,
aber noch, daß Praktikant der Naturheilkunde.

a e ar Stroh e seeon und Moderniſir erg alt innerniſirung nach neueſten Formen es liegen rät n Fr. Stollberg's in empfehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um genialiſhen Kunde neueſten Muſter zur Anſicht en bereit und empfiehlt u e Aer 60 n in rn nehe fälligen Zuſpruch. f

n l Wernhardt Wrechkel, francs übekallhin verſendet T tteezent A. Vernw. M ohv-
er vor Al n Hutmachermſtr., Roßmarkt Nr. 5 Den geehrten Herrſchaften Merſebürgs und Umgegend Breiteſtraße 10.
phus, eine n en vielfachen Nachſragen zu genügen, beabſichtige mache hierdurch ergebenſt bekannt daß ich alle Arbeiten Waſſerdichte engliſche De für
ſerer Monat ich den von mir begonnenen Lehreurſits fortzuſetzen. von Wagen und Geſchirren übernehme. Herren empfiehlt in ſchwarzbraun und grau.
geniſtet hat und un n wird beſonders in r arhr L e l Sattler. leer. Anfertigung nach Maaß.

i is zur Tri trie ei ießlich und im prak S e i i d 8n e en e Mehr in alen hre el rarcheh ſenten eng e V. Rs iſt n cher ertheiit d Carl Lintzel, Breiteſtraße Halle aS.96. Leipziger Straße 96.

Fheil aus Mi R Kreis und Woehenblätter werden A -Expedütix prompt e nnoncen- peditionren n Origimalpreisen vetördert duren A D OLF. STEINEBR, Schuh n „Stiefel-Lager 9
e M und verkaufe ich ſämmtliche Artikel, beſtehendEr te e aus Reit u. Schaftſtiefeln, HerrenM ſtiefeletten, DamenLederſtiefeln,

I Knaben- und Kinderſtiefeln, Haus
und Tanzſchuhen, um die Rückfracht zu

erſparen, zu ermäßigten Preiſen, darum be
eile ſich Jeder, ſeinen Bedarf zu kaufen im

Gasthof z. Hahn, Treppe.

Das in 2. Aufl. erſchienene Buch

i e b
enthält erprobte Anweiſungen zur e a

en

Einem geehrten Publitum bringe hiermit meine an

hin Anmeld immt d. Bl. een und n üngen nimmt entgegen die Exped Döſtbäume, veredelle Roſen

t unerhet Bekanntmachung rt um S tä Weinfechſer in den edelſten Sorten,
n ehe rbiger Zeit die geſunden ſchtachtbauen feree ar Dunlenſtammchen, Stachelbeer und Loch Cigarren
ge. wir die n ſpärlich zu bekommen ſind, ſo mache ich meinen Johannisbeerſträucher Und eine große Partie ſtarker à Stück 4 Pf. empfiehlt preiswerth
et und de t net enter mein Laden von hßfrnchtiger Vimbeerſträucher u. dgl. m. laſſe billigſt Eduard Hoffmann,weſen i e a geſchloſſen iſt und eröffne ich denſelben ſofort ab C Heuſchkel g Str. 4 Johannis und SixtiſtraßenEcke.
rkhar gn da n Wieder ſobald ich ein ſehr ſchönes geſundes fettes Pferd e Shre n durch ein Inſerat Re nungs ormnlare Gewerbeverein.
ver Flecn e g 22, A 8 im RathsPeſt leicht e in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen e e e e e
den Hut Den Herren Pferdebeſteern r Hacheccht, daß ich vorräthig h. Rösoner, ar Aitterftr- Verſchiedene Mittheilungen.

J e o0i d für geſunde junge fette Pferde die höchſten e M islſe Hilfe e r Vorſtand.
Peſt e her ig en en Belintſſer, und Zlaſenſhrtge, Hürger Verein kür gtädt. Interessen.

ſich SSchultze, Keidenden in jedem Alter und in den ſchlimmſten Fällen Wer ng Montag den März Abende snre in a briig, für immer zu durch mein his jetzt nnübertroffenes nie Montag der r ends 8 Uhr
miſ ter Se nStein äXä, nd vollſtändig. unſchädliches Verſahren Leine Tun e ug:iſt erſeburg, Neumarkt, Saalufer, Mechanik). Für Beſeitigung obiger Leiden in 14 Tagen Snwanlihe Nu 3 ordnunghält ſich mit beſter Waare empfohlen. garantirt Verfahren n und billig. Unbemittelten! en e ten

A Mille Mk. 9,50 ab Fabrit, und e tere Aupecheggen ne ch mich allein 9 Jeſeeung des Bertrags pro
S m „11,00 frei Stall. ne r t W e Dankſchreiben von Feſtſeßung der Form e der MitgliedskarteS d en Anſtalten und Privaten Dieſelben franco 55 Berathung über die behufs Erfüllung der Vereins

v VO V e ne Aufgaben einzuſchlagenden Wege en verenneeS 5 Bei der Wichtigkeit der zu verhandelnden Gegenſtändeu rde e n h e genenitnen Fr. Wauer, der Tagesordnung iſt das Erſcheinen aller Mitglieder
ſten Muſter liegen Spegzialiſt in Wertheim a Nlain. dringend erwünſcht. Der Vorſtand.

macht. u Emma üller!, Dom 4.
auf ter n



Die neueſten Victorig-
wagen u. Landauer, ſowie
gewöhnliche Kinderwagen zum
Schieben und Ziehen ſind in
großer Auswahlſtetsvorräthig.
Gleichzeitig erlaube mir auf
mein Lager von Korbmöbeln,

Reiſekörben, ferner Waſch W
Trag und Marktkörben, ſo
wie Damenkörbchen aufmerkſam zu machen.

Achtungsvoll

d Guſtav Hellwig.rer onempfehle ich mein aſſortirtes Lager in

e

breiten ſchwarzen wollenen Cachemirs von 1 Mk. an,n e ne o rſchweren Alpaccas 5W ſowie das Neueſte in glatten und geſtreiften
Lüſtre von 25 Pf. an, Halbwollenes von 30

Pf. an, Umſchlagetücher von 5,50 Mk. an,

e 0Kleiderzengen.
Pf. an, Schwauebay von 60

weiß geſt. Unterröcke von 2,50 Mk. an.
men Knisermäntel, Jaquetts u. Juchen in Cuch u. Vips,das en Saiſon, zu ſehr gen Preiſen bei t i

n Sehultze, Banbaeschäft in Ierveburg,,

e S

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
An und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

sorten und Wechsein,
Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

b Besorgung neuer Zinsbogen, aVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- S
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Weehsel-Darlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig.

S e 2 Dee e

e Conſitrmanden Anzüge
von Croiſe, Buckskin und anderen Stoſfen in größter Auswahl
vom Einfachſten bis zum Feinſten von k. 19,50 bis 2uk. 30

empfiehlt

das Herren Garderobe Magazin
von Fre Grhxä,Vis à Vis dem Stadtthurm.

mm Fg rnHeute und Worgen

Gleich natürlichen) ſetze ich hermetiſch verſchloſſen in 9

Metallstiftzähne (Specialitat

Minuten ein und garantiere 20 Jahre Haltbarkeit,
Ferner empfehle künſtl. Zähne mit natürlichem Zahn

fleiſch und ſofort. Beſeitig. des Zahnſchmerzes
Lager in Gold, Silber und
Halle a/S., Leipziger Straße 71.

I. Jleiſchhauer,
Juwelier und prakt. Zahnkünſtler

Eingeſandt.Bostaurant Herzog Ohr
Wie wir wiſſen, liebe Leute,

Giebts im Herzog Chriſtian heute
Bockbier Rheingolds beſter Quelle,
Es iſt ſchön und es iſt helle

Jeder es vertragen kann,
Sei es Dame oder Mann.
Nach dem Bockbier comm il faut,
Da wird Jeder heiter, froh!

Und wie Jhr nun wiſſen müßt,
Jſt's das Beſt', was Riebeck giebt,
Kommt daher Ihr lieben Leut
Was Euch Robert Eckardt beut.

Laſſet uns dann fröhlich trinken
Bis die heitern Sterne ſinken
Von dem ſchönen Himmelszelt
Und der Hahn den Tag anmeldit.

Darum kommet liebe Leut
Heut“ zu Robert, unſerm Freund.
Zeigt er Manchem ſich ſo nicht,
Iſt er doch ein guter Chriſt.

Alfenid Waaren

Erſch
ſaftn, Aeneret

Sonntag P

on große

Es iſt feinfein, wirklich gut, p lDarum trinkt mit friſchem Muth! Pol.
Gambrinus der wird's Euch ſagen, S

Daß es gut für jeden Magen x für de
R Want auf

un Preiſe
nen poftb
gen genonmen

dherate fnde

U ſie ſwecken

Der Schlt

de Andtag wi

in einer Th
wüblher W

hwor, daß
U bngegeſehe

t begfältige u

e ſowet v
Freundlich ſind drum alle gebeten,
Die je den Herzog Chriſtian beehrten.

Mehler's Keſtauration.
Nächſten Montag Abend von 7 Uhr an

DE SCalzknochen. J
Restaurant zur grünen Eich

S Sonnabend den 22. Februar Schlaſſ
en 2 feſt, wozu ergebenſt einladet

Friedr. Kreh

O ne Abend Salzknochen mit Meerrettig
e. J

Morgen Sonntag früh Speckkuchen und ff. h

bier. Carl Elze,Haronnovskiys Kestauratich
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr VWell

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.
NB. Weißes und Wurſt-Fett.

Pucher's Restauration,

Blosfeld's Regtauratiom
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, hietzt

ladet ein Carl Blosfeld
ſuchen, finden ſofort oder ſpäter bei einer Beamten

familie gute Penſion. Auch wird denſelben Nachhie
bei Anfertigung der Schularbeiten mit ertheilt. Nähere
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Oberbreiteſtraße Nr. 9.
F ein Colonialwaaren Detail Geſchäft wird für

Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr ab Salzknochen

Sohn auswärtiger Eltern, welche hieſige Schulen e

En Lehrling wird zu Oſtern geſucht in der Be

April a. e. ein Lehrling mit den nöthigen Schil

M ee beteutſ

haft ind
Maßen M

l bedführe

i h Vchet
n heran
nlſe Sh
n e dro
n Gſche üh

man
dnerſen de

Enhoröhal

h Nking

ind übe
ln nan
Anvhanen

i d hed

n a d
W. De t
W Woreih

h
e Wöngi
n du Voſſt

h Ktgſt
n ſ.

v

wihthſe

tn en i
Anna
nen ſ

hen
t Akwahrt

n hr M

enGiello
I

M wer t9 d kenntniſſen geſucht. h wir känI Bockbier von Riebeck C Co. a e n der Friede den
wozu freundlichſt einladet hochachtungs voll h ſuche zum 1 April d. J. eine ſelbſtſtändige gen d Mi

re c g. ſertRoOb Eckarelt. J zuverläſſige Köchin Frau Julius ne a de
Landwirthſchaſterinnen, ſowie ein Diener wegen en

längere Jahre bei adeli haften un hG II e R 9 n e de ehe reat ſtehen nHalle a H., Doſtſtraße 5. her en e ne Dutenmsdger werden h t
Hierdurch beehre mich anzugeigen, daß mein Lokal jeden Morgen zu März und eipril geſucht und nachgewieſen n

üh 8 Ahr geö ki d ſo gen Zur Frau Schröder, Roßmarlt n binfrüh 8 Ahr geöſſnek iſt und empfehle ich von dieſer Zeit an ganz beſonders G

in r Wfrische Buillon und Pastetchen, e Seite en heteh Scehnn

en Cafe und Chocolade e e n e n
7 7 nr Otto eeilage. S
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